
Lokal Nachrichten»

Provin z Brandeiibnr g.

Das Reichsgericht hat die gegen das
Unheil des Ritterschaftsraths a. D.
Eben aus Schlageuthin eingelegte Revi-
sion als begn udet erachtet und dieZaciße
zu? nochmiligen Entscheidung an das
Scliw»r>ier!cl,t zurückverwiesen. Der
liochbetagte E.ist üb er Sittlichkeit»'
verzeche» angeklagt. Die Uebergabe
SeS Teiitinals Kaiser Wilhelm I. ans
Wes'-ild an die Stadt Charlottcnburg
sand in feierlicher Weise statt. Das an

Stelle des alten zerfallenen Cenient-
Denkmals in der Ahorn Alice errichtete
Monument ist genau nach dem ftühcreu
Bauiverl aus dem Ahvrnplay errichtet.
- Vor dem Berliner Schwurgericht

würd gegen 14 Arbeiter in Eöpenick
--kihcnidell wegen des s. Zt. gemeldeten
Krawatte vom März, bei*dem de»
Gendarm Müller erjchosse» wnrde. Tas
Gericb: sand sämmllich? Angeklagte sür
'chutflg nnd. vernrtheilte dieselben zu
-'.uchlhansstrasen in der Tauer von 4
vis 7 Jahren nnd Gesängnißstrasen in
Dauer von " Monaten bis 4 Jahren. ?

<- In König-berg der srühere langjäh
rige Tireetor des Tr.
Üarl -- Vom Schwurgericht in
Landsbcrg wurden, sämmtlich wegen
Sitlüchkeitsverbrechen. verurtheilt: der
Gastwirth E, Gotthardt und k ausmann
Wilh. Kossen aus LndwigSru'.i zu
resp. 10 Monaten.?Ueber da? Ritter-
qn! Topper des verstorbenen Feldniar-
ichalls Maiitenssel wiirde der C/neurs.
verhängt ivegen Verschuldung de? ietz>'
gen Besitzers, des ältesten SobneS des
,?sldinarschall». Gleichzeitig ist das
auf Topper eingetragene Vermögen der

Tochter des Feldmarfchalls verloren.
Zu 3 Monalen Gefängniß wurde de»
letzige Geflügelhändler Ferd. Biihlan
von Vetschau vernrlheilt, der Mitte der

7<>cr Jal.re euien schwunghaiten But
rerhandcl nach Berlin betrieb und beim
Waschen der Butter, nach Aussagen
-minllicher Zengen, sast regelmäßig in

die Butter gespuckt hat. ?damit ihm
seine Lcnie nichts von der Butter stehlen
sollten", Ter Slaatsauwall bezeich,
uete die Handlungsweise des Angeklag-
ten als eine bodenlos gemeine, die bei
allen, die es geiehen. den größten Ekel
erregt habe. ?Aus Lebensüberdruß hat
sich der Fijcl ereibesitzer Sixtus Gall ans
Jlm.'ndors und aus Furcht vor Strafe

der Amlsdienei Schröder in Rummels-
biirg erschossen; Sehr, sollte wegen
Sittlichlettsverbitchens verhaftet iver-

den.

Provinz Ostprcnße n.

Im Verlause eines ehelichen Zwistes
versetzte der dem Trni'.ke ergebene Ren-

clnci» mehrere Schnitte in
>e". Hals und brachte sich dann selbst
Wunden am Halse bei. Mann nnd

wo ersterer seinen Verletznn
gen bereits erlegen ist. In Ei>dtknh-
»c» trai eine Anzalil deiitscher Hand-
iv.-rker nnd Banernsamilien eiil, welche

Rllßland ausgewiesen worden sind
Eiue Reichsbauk Zweiganstalt ist in

Schwagerin und dann sich selbst.
Wegen Unterschlagung wird der flüch-
tige Schreiber Woycikowski iu Grau-

Verdachte der Brandstiftung wnrde der
Gutsbesitzer k lnge verhastet nnd dem
GerichtSgesängnis; in Parschan einge-

Schletier in Pelplin sei » >Ol, Gebnrts-
tagsiest. Die siebzig Jahre alten
Zaivatzki'schen Ehelenle in Eisenham-

öchuhinacher Abrahams aus Reusläd-
tenvald.

Provinz Pommern.
Der Agent Rndols Pudack aus

!>ow wurde wegen Sittlichkeitsverbre-
chens zn 5 Jabreii Zuchthaus vernrlheilt.

Iu dein Dorfe Leist sind die Masern
so heftig ausgetreten, daß von allen
Schnlkindern mehr als die Hälite von

' igen Besitzer L. Pseil sür den Preis
vo» (Ui.OOO M. verkauft. Derselbe
libernahm die Scharsrichterei in Stettin
für den K anspreis vou !»>,OOO M.
AIS Stadtverordnete wurden gewählt :

Ter l «jährige Sohn Hans Häusel ist

»mißliche Thäler steckbrieflich versolgt.
Ueber das Vermöge» des verstorbe

»en Prinzen Carl zu Hohknlohe-Jngcj'

singen, des frühere» ReichstagSabge-
ordneten, ist das Eoni'iirsvcrfahren er
össiiet worden. Große Sensalioii er-
regt die Verhaftung des Direktors der
Zuckerfabrik in Renstadt (Oberschl.),
eines schon bejahrten Mannes, wegen
MeiueidsverdachtS. -In Gegenwart
des RogicrnngSraths Ropell, Banin
speetors Rebentisch, Geh Regierung-?
rath? Reck ans Breslau, der
städtischen Vertreter fand die feierliche
Eröffnung der neneii Bahnlinie Strie
gan Bolkenhain statt. Die Wittwe
Emil'.e Rogner in Slriegan überwies
znin Besten des Kreiskrankenliauses

M.?Unglücklicher Speculatio
nni wegen erschoß iich in Breslau der
Kausm. Slegsr. Joachinifohn. in Sprot ,
tau der Lieutenant und Adjutant G..
aus Schwermuili in Niederichwedeldori
der Gutsverwalter Neugebaner: in
Brieg ließ sich der Tramal beiier Be
därke von einem Zuge überfahren und
todten.

Provinz Posen.
Eine allgemeine Geflügel- und Stn-

reich beschick.' wnrde. wurde in Posen
eröffnet- ?ln ZSunv erschoß sich aus
Schweeinntb der Heilgehilse Klemm.
Todigesuhrrii wurde der Schneider P.
in Wrouke; es ertrank der Schiffer

Flammen wurden: in Abbau Mokro-
nos das Gehöft deS Gutbesitzers Kasi-
mir Sllflo und in Wongrowitz di»

die stierliche Eiuiveihung des neiicrbaii-
ten Siechenhauses ?St. Marienstist"
statt, demselben sollen 30 40 alte
und sieche Leute aller Stände ein?
Pslegejtälte finden. In der Stras-
o-istalt zii Halle verstarben kurz hinter
einander die Wittwe Marie Kortnm
und der chemaltge Ortssteucrcinnehnicr

EheiiianiitS seit dem April I5«!0
eine lebenslängliche Zuchthausstraie ver-
lHßlen. Der Schaden, den das letzte
Hochwasser im Kreise Torgan an Däm-
men, Feldern n. s. w. angerichtet hat,
wird ans 4 Millionen Mark geschätzt.?
Es seierlen: die goldene Hochzeit die
Ebelente Landwirth Nithorn >» Burg-
loerben, Schmalwasser in Eochstadt,.
Sta>e in G nsbach, Vinn und Rost in
Leubingen, Poppe in
Ilnterpeißen und kreisthierarzt Lehn-
hardl in Wiehe; das s>ojälir>ge Dienst

Ter Lootse Chr. Elberseld in Gceste-

deitt bei Borkum liegenden Schooner
?Nordsee" abgefahren, um Elberseld
an Bord des Pctroleuiutaiikdainpsers
?Energie" abzusetzen, und sind wahr-

dorser Exerzierplatzes wurde die Wittwe
D. Tredir aus Ebestorf erstochen anfge
sundcn ?Zur Zivangserziehung wurde
der 7jährige Klaas Jürgens a»S Groß

Elise Ki'opmann das. anf.
Wegen Wechielsälschnng ist gegen den
Sattler Carl Bergmann von llchle,
welcher flüchtig ist, von der Staats-
anwaltschaft zn Bürden ein Steckbrief
erlassen ?Es feierten: die diamantene
Hochzeit die Eheleute Altentheiler
Tierksen in Wettenbostel: die goldene
die Eheleute Platsch in Schissdorf. ?

Ertrunken find: der Matrose Höltke
aus Döhren und der Zimmerman»

K nhn in Pöhlde. Dnrch Feuer wnrden
vernichtet: in Ankelohe das Wohnhaus
des LandmannS Heinken. in Tingen das

die Mollerei. in Meckelfeld das Wohn
hanS des kleinlöthners Joh. Tiemann
und in Relier das GeHöst des Halbköth

Kevelar seierte kürzlich das Lsojäh
eige Jubiläum als WallsahrtSort.
Verhastet wurde die Ehesrau des S.

jähriges Stieskind so vernachlässigt, d,',ß
der Tod eriolgt war -Ter verstorbene
Geh. koininerzicnrath Alb. Hardt in
Lennep hat unter anderen Vermächtnis
jen den Betrag von 30,000 M. für die
Synodal Psarrer Wittwen und Waisen
lasse bestimmt.?Tie Tamps Straßen
bahn St. Johanii-Louisenthal wird jetzt
bis Brebach und Tudweiler Sulzbach
weitergenihrl. ?Für die viilterbliebene»

i» Uiitcriuch'ittgsliast besindliche Maurer
Joses Mathes ans 57der Mörlen: im
Rhein eiträlikte sich Fran F. Schmitt
Ohlweiler. Bei der letzten Hochfluth
ertranken in Barmen der Ober Post
Assistent Panl Richter, der Schlosser
Wilh. Schwarz, der Fuhrkuecht W.

Königreich Sachsen.
In den letzte» Wochen sind in Ehem

Nitz ninsangreiche Bestellungen sür
Amerika eingegangen, so daß die
Etrumpssabrike» eines ganz zufrieden-
stellenden Geschäftsganges sich erfreuen.

Tarin liegt auch der Grund, daß gerade
in diesem Geschästszweige die Arbeiter
die Gelegenheit für günstig erachten,
durch ArbeilerauSstäiide die B ibehal
Inng der alten Lohnsätze zu erzwingen.

Tic große Bnckstinsabrik von C. G.
Z'egler iu Wahlen stellte ihre Zahlnn
g n ein. Tie Inhaber des Geichäi'ls
waren ?verreist", so daß das Geschäft
gerichtlich geschloffen werden niußte.
In kindlichem Unverstände brannte der
Bjälirige Sohn des ManrerS Arest in
Crosteivitz das Bett seines IIjährigen
Bruders .in. als dieser früh nicht aus-
stehe!! wollte. Die Sache nalim ein
schlimmes Ende. Der Brnder ver

brannte und außer ihm der Tachstuhl
des väterlichen Hauses. In den

Besitz des In München verhafteten
DnrchbrennerS Getreidehändlcr Ed
Cckelmann aus Großbanchlitz liattcn sich
nur !>t)0(1 Mk. vorgeiuiiden. ivährend
die von ihm erschwindelte Summe gegen
110,000 MI betrug. Ans Grund einer
bei ihm gesiliidene» Skizze gelang es
jedoch dem Leipziger Deteetiv Hammer,
im Wiener Wald, dem letzten Anient
halt Eckelmanns, trotz der Schneedecke

zwei Kassetten anszngraben, in welche»
sich sür 100,000 Mk. Werthpapiere be
iandeu. Nur zu 100 Mk. Geldstrase
wegen fahrlässiger Körperverletzung
wnrde der Arzt Dr. Wulrowski in
Großenhain verurtheilt, der durch sahr .
lässige Beliandlnng einer Wöchnerin
deren Tod herbeigesührt hatte. Der
Gemeinderatli in Ncuiellerhausen hat
sich mit der Eingemeindung mit Leipzig

zu Neu>ahr 18Ü2 einverstanden erklärt.
Nach dem Genusse des gemcinjaincn

Mittagsmahls erkrankten in Nenslädtcl
der Gutsbesitzer Heinrich Mehlhvrn,
dessen Ehesrau, sowie der Knecht Schorr
hestig, und alle drei starben kurz daraus,
augenscheinlich an Vergiftung; das
Dienstmädchen entging mit knapper
ucori) dem Tode. In Altoschatz liegen

zur Zeit so viele Kinder an de» Ma-
sern, daß der Schulunterricht eingestellt
werden mußle. Gewaltige» Schaden

selbst und in der Umgegend ailgerichtet.
Er belauft sich in hieiiger Stadt allein
aus ungefähr eine halbe Million Mark.
Die Menschen mußten theilweise mittelst
Kähnen ans den von den Wellen nm-
bransten Häusern gerettet werden. Ter
Stadtrath appellirt in einem Ansrus an

die allgemeine Mildthätigkeit. Der
frühere Gemeindevorsteher Börner in
Probstheida wurde wegen Unierschla
gung im Amte zu 1 Z Jahren Gefäng-
niß vernrtheilt. Sergeant Hübsch
mann vom Jägcrbataillon in Würzen
wnrde verhaltet, weil er sich betracht
licher Unter chleife bezw. Veruntreun»-
gen zu Schulden gemacht Hal en soll.
Wegen Verdachts, den kürzlich staltge-

fnlidenen Raubausall aus die Händlerin
Franz in Zjchopau verübt zu haben, ist
jetzt der eigene Sohn der Genannten,
der Handelsmann P. Franz, in Haft
genommen worden. In Zwickau er-
regt die Jnjolvenz der bisher wohl-
renommirte» Werner'schen Bnchhand
lang großes Aussehe».

Thüringische Staaten.

Ter Schaden, den das letzte Hoch
Wasser in Camburg angerichtet hat,
wird aus 300,000 ?400,000 M. veran-
schlagt. Wegen Beleidigung der Poli-
zei, sowie des städtischen BanaüttS,
wurde der Redakteur der socialdemokra-
tischen ?Reaßischen Tribüne", H. Rü-
diger in Gera zu 4 Monaten Gesäng-
niß verurtheilt. Der in Wenigenjena
und Kamsdorf durch die Wasserflnth
angerichtete Schaden wird ans ÄOO.OOO
M. beziffert. Der wegeg Wechsel
sälschung steckbrieflich verfolgte flüchtige
Produktenhändler Franz Geißler ans
Klosterlausnitz wnrde in Heilbronn ver
hastet. Durch die Bemühungen der
Fran Bezirksdirektor Schmidt wurde
iu Neustadt a. d. O. eine Kochschnle ins
Leben gernsen, in welcher armen Mäd
chen Geleaenlieit geboten wird, sich uii

entgeltlich als Köchinnen auszubilden.
Durch ausströmendes Leuchtgas er

stickten in Saalselo in ihren Schlaszim
mern der Bauunternehmer Schwarz,

Aussehen erregt in Sondershanscn die
Verhaftung des Hauptmanns a D. v.
W., der, ans hiesiger angesehener Fa
milic stammend, durch eigene Verschul
dung allmälig in völlig zerrüttete Ver
inögensverhältniss? Gerathen ist. Die
Verhaftung soll durch Urkundenfäl.
ichung veranlaßt fein.

Hessen - Dar mst ad t.
5 K ommerzienrath Heinrich Keller,

früher Laudtagsabg. und Inhaber der
Samenhandlung, Heinrich Keller John
m Darmstadt Durch die Bemühnn
ien des Verbands - Revisors Ihrig
Offenbach nnd des Landwirthschostsleh
rers Dr. Weitzel wurde jn Klein Um
'tadt eine Spar- und Darlehenskasse,
'iiigetragene Genossenschaft mit mibe
ichränkter Haftpflicht, in's Leben gern
jen. Unter Theilnahme des Grafen
». Schlitz sand die feierliche Einwei-
sung der neuerbauten Schule in Unter
Wegfurth statt. Das in Worms gar
risosirende 118. Infanterie Regimen!
ieging kürzlich die Jubelfeier seines
lOOjährigen Bestehens. ? Die goldene
Hochzeit feierte das Alleborii'iche Ehe
?aar in Darmsradt. ?ES erhängten
ich: der Rekrnr Phil. Weingärtner i»

Darmstadt (Furcht vor Slrafe wegen
Nerspätnng vom Urlaub) und der Kni
scher Martin Hoffman in Offenbach; in

!incm einfalle von Geistesstörung suchte
ind sand die Ebesran Reitz daselbst den
?od in einer kalkgrn be

Königreich Baiern.
Gelegentlich der Kirchweihe wurde

)er Sohu des Gutsbesitzers Eoert vom
hagellivs, bei einer Straßenprügele» so
zestoaien, daß an seinem Aitskommen ge
zweiselt ivird. -j- Ter erbliche Reichs
:ath Frkr. Julius von Klingenberg v.
Lonickau aus Osterberg auf seinem Gute
zu Füsse». Mit ihm erlischt die männ
liche Familie dieser uralten Familie.
Line ständige Methodislemnission ist in
slcinheutach gegründet worden.

»Ningenberg ist in der glücklichen cage,
infolge der günstigen Ge chiste des ge
ineindllchen Thouwei! >, ine dieses Jabr
seteai Bürger eliv.i 3,'->> übermeisen
zn können. Tab.! iverden leine Ge-
meindeuinlaaei! bc;.ll>!:. - Durch da»
jüngste Hr'ch.va>ser ist in Kronach auch

gerissen worden. Laut einer amtlich
in Nenburg eingetrossenen Nachricht
eines Notars in Algie- > Asrika) erhält
eine Familie Nainens König de.hier auZ

nach ist d urch das letzte Hochwasser ein
Schaden von mindestens 'A'.OOO M. er-
wachsen. Ans der nenei: Loealbahn

den erwählt in Nordlieim a' M. der
Weinhändler V. Engert, in Rechtenbach
Anton Giieist und in Tann Drechsler

jranenhoscn wurde der Privatier Jos.
Oswald in seiner Wohnung erhängt aus-
gesunden; im Fieberwahn hat sich der
Oekonomensohn Martin Nöser in Ober

Königreich Württemberg.

Stuttgart: 112 Hosschauspieler Adolf
ZZentzel. Ferner starben Baurath Carl

»er unserer Stadt, der 179!» geboren!
kanzleirath a. D. Christof Eisenmann.

Die leidige Ulanenofficicraffäre ha!
ein weiteres Tnell znr Folge gehabt.

Fürst Hohenlohe BarteMein erhielt ei-
nen Schuß in de» Kops, sein Gegner.
Erbgras Zeil, wurde am Vorderarm
verwundet. Wie man hört, stehen noch
weitere Duelle in Aussicht. Das
Baugeschäst Rückgauer, welches an de:
Bahnhossstraße einen Häiocrkvmplec
erstellen wollte nnd zur Erdabsuhr eine
Drahtseilbahn erstellt hatte, ist iu Zab
lungslalamität gerathen. Ob es de?
Firma gelingen wird, einen Vergleich
mit ihren Gläubigern zu schließen, ist
noch fraglich. Der Bierbrauer Bött

dene Grundstücke besitzt, war auf kur l
Zeit >n Geschäftsangelegenheitcn nach
Amerika gereist. Während seiner Ab-
wesenheit war von böswilliger Seit!
das Gerücht ausgesprengt worden, B.
sei aus Nimmerwiedersehen nach Ame

rika abgedampft. Im Mnrgthal nnz
seinen Seitenthälern ist der Schaden der
letzten Ueberjchwcmmuiig, welche de»
Wasserstand von 18UÄ noch übertraf,
ein ganz beträchtlicher; er wird bei Pri-
vateigentum aus SO,OOO M., für die
Gemeinde an Wegen, Brücken und Ste-
gen auf M. geschätzt Fabri-
kant Trunz von Ehingen a. D., welche?
kürzlich das Gerücht verbreiten ließ, ei
habe an der Spielbank vo» Monaco
LVO.OW Fr. gewonnen, ist mit der Frau
eines Geschäftsfreundes in Breslau
nach Amerika durchgebrannt. Er hiiu
lerläßt hier Fran und drei Kinder, so-
wie viele Schulde». ?f In Friedrichs-
hasen Professor Albert Steudel. S'.eudel
galt auf dem Gebiete der Ethnolog!«
nnd Archäologie als Autorität. Ter
mit der Krankenkasse von Göppingen
durchgebrannte Schutzmann Halbrittei
tvurde iu Rorschah verhaftet und nach
hier ziiriickgeliesert. Viehhändler
B. Müller von Saulgan, welcher vor
ca. einem halben Jahre mit veruntreu-
ten Geldern durchbrannte, ist in Ant>
werpen verhaftet worden; seine Auslie
ieruiig wird demnächst ersolgen.

Gr oßh erz ogt h u m Baden.

In Arle» wurde die von Herrn vo»
Brink erbaute und ausgestattete .Klein-
kinderschule feierlich eingeweiht.
Baden Baden das geschäftsführcnte
Mitglied des städtischen kureomites,
Stadlrath Theophil Weib,'und Kapell
meister Miroslaw Könnemann.?ln
Haslach lebt eine alte Familie Gotter
barn, welche ans vier Schwestern im
Alter von 78, 15 und li!> Jahren
und drei Brüder» iin Alter von 78, 7»
und 54 Jahren besteht. Tas gibt zu-
sammen s>U'> Jahre. Die Sleuerkapi
talien pro 18?>0?l>1 liaben in Mann-
heim gegenüber dem Vorjahre in»
Millionen zugenommen. - Privatier
Michael Weingärtner in Wertheim Hai
ütioo M. zur Erbauung einer Leichen-
halle gestiftet.

B r a n i: s äi weig. Anhalt. Lippe
W a l d eck.

Im neu n Reichspostetat sind als
erste iltuie zum Erweiterungsbau des
hiesigen Postgebäudes 80,000 M. vor-
geselien.? Die städtischen Kollegien be
schlössen, nach Berlin zwei Aerzte be
jinss kennlnißnahnie des Kocks scheu

Geschwisterpaär (Brnder nnd Schwe-
ster» Fasterling in Brannschwei.', wurde
verhaltet, weil dasselbe einer leichtglau
bigen Bauersfrau iu Oelver deren ge
fammtes Vermögen in Höhe von
Mar! abgeschwindelt und verthan hatte.
Das Schwindlerpaar wollte der Fran

geleiansjeher Krenz aus Bornum, ver-
heirat het und Vater von fünf Kindern.
Da? echappirte Pärchen wurde jedoch
an der holländischen Grenze, wo es sich
als Ehepaar gerirt hatte, kingefangen
und zurücktranSportirt. Augenschein-

. ich befindet sick kreuz tu Wolsenbüttel
m Hast, und die ninge Dame ist bei

der letzten lieber'chwenünuiig Wrexen
heiingeiuch!. Tas Wasser flieg an

mailchen bellen so hoch, das? die Leute

trau!. Leheiisnultel wurden entweder
von den Wellen entsühr! oder verbor
ben.?Geivählt wurde» i als Burger
meister der Partikulier Mävers in
Kleindahlen. zu Gemeiüderäthen resp,
zum Stadtverordnete» in Hoiersdors
Ackermann Brüniq. Ackermann Heiiir.
Almes und Maurer Fried. Wille. >u
Holznilndeii der Steinhauck Heinrich
Bost. ?Tie goldene Hochzeit seierte
W. Kori'sche Ehepaar in Alemna.

?l uSde r Rhei » pfa !z.

hard in Kaiserslautern lvurde wegmi
Uiiterschlaguiige» in Höhe vo» 800
Mark verliastet. Tie Fleischpreiic
sind in Kusel wieder etwas znrückgegan
gen i von <!« aus i>o Psg. für ein Psun?
Rind- und Schweinefleisch. Nach
einer in Basel eingetroffenen Nachricht
ist der voriges Jahr nach Afrika <ka

nnnmehr erreicht, so das; die Vereini
gung gesichert ist. 1° In Zweibrücken
der Rechtsanwalt Hngo Schmitt.
Ter Ackerer F. voikNiederwörsbach nnd
der Bergmann Ant. Kohlhaas von
Schnappach wurden überfahren und ge
todter; in der Thomasfal'rik der Firma
Warthi Wagner in St. Ingbert ge

rieth der Arbeiter Lor. Ewerliin in das
Maschinengeiriebc und wurde gelödtet.

M eck len l> g.
Der Oberamtsrichter Hofrath Wil

brandt in Schwerin wurde auf einem
Morgenspaziergang von einem Eisen
bahnzng übersahren und getödtel. Er
hatte noch turz vor dem Eintreffen des
Zuges das Geleise überschreiten wollen,
war aber an geglitten, gefallen und von

Neukalen seierte kürzlich
das 500 jährige Jubiläum ibrer Kirche.
Tie Festrede hielt Pastor Bresch.
Po» einem stürzenden Baume wurde
der Arbeiter Plath in Everstors ge
tödte.t; a» der Bützower Straße ersror
der Arbeiter Aranz Schöndilbe ans
Strelitz, und todtgesahren wurde der
Einwohner Fraas zu Techentin.

Oldeli bnr g.
Infolge der starken AnSivanderunq

nach Amerika sind in Jever im letzten
Jabre nicht weniger als einzelne

Beützthüiner veräußert worden. ?ln
folge eines ehelichen Zwistes erhäng e

sich der Arbeiter Kesselbanm in Ahrens-
bök. Die Tochter des Arbeiters
Barg in Bassnm erlitt den Tod, indem
ein auf sie fallender Schrank ihr den
Hirn chädel zertrümmerte; beim Schlitt-
schnhlanien ertrank der Ittjährige Wüb
beiihorst in Reepsholt.

Schweiz.
Bei Neubrück, eiue halbe Stunde von

Bern wurde diz furchtbar verstümmelte
Leiche eines Frauenzimmers aiisgesnn
den. Die Ermordete soll eine Anna
Flüekiger von Lanperswhl sein.?ln
Pruntrut wurde ein junger Angestellter
der Bank Chosfat in Prniitrnt, Namens
Beda ans dem Kanton Glarus, von
dem Uhrmacher Emil Do>ien tn ein

Haus gelockt, daselbst erdrosselt nnd
seiner Geldtasche, die bei 3000 Fr. ent
hielt, beraubt. Ter Thäter istverhai
tet. ?Ter Schriftsetzer Spuhler wurde
sür eine» an dem Stadtpsarrer Wyß in
Baden verübten Raubversuch zn
Jahren Zuchthaus und 100» svr. Ent
schädignng :c. verurlheilt.?lm Städt
che» Grepcrz habe» die Jngenbohler
Schwestern eine Taubstummenanstalt
für katholische Kinder der sranzölsch
redenden Schweiz eingerichtet. Im
Rheinihal beginnt die Auswanderung
bedeutende Timcnsionen anzunehmen.
So sind aus Rheineck mehrere größere
Familien, darunter eine solche mit 1l
Kindern, nach der Schweizerkolonie
?Alpina" (Rio de Janeiro) ausgewan
dert. ?Ter Schaden, welchen das Hoch

' Wasser vom letzten Herbst im kanlon
Graubünde» verursacht hat, ist amtlichaus Bli<l,'.','>4 Fr. geschätzt, wovou 511,

fallen. ?Jnsolge Konkurses sind in den
Jahren 1585 und 155!« im Kanlon
Luzern 3,400,700 Fr. verloren gegan
gen. Ter KantoiiSralh hat vier Ge-
mcindcbcainte vo» Egerkingen, die we

ren, von ihren Äemtern abberufen. ?

Im Januar n. I. soll in Zürich der
erste schweizerische Wirthetag abgehal

Entwiirsen für eine Kirche, die ans die
Bürgliterrasse zn stehen koinmcn soll.
Tie Bausilmme beträgt 350,00!) Fr.
1° In Oberstraß der verdien stoolle Pub
lizist und Schriftsteller Carl Lübeck.?
In RichlerSivei! wurde der verbeira
thete Cammionenr GünlliSberger ini
Naufhandel vermittelst eines Messers
tief in'S Herz.

An einem der letzten
Sonnabende sandln Jnarez (Mexico)
in Gegenwart einer großen Zu chäner
mcngk ein Stierkampf statt. Tie Siiere
zerfleischten sich, mehrere Pserde wurde»
so wüthend, das; sie gelödtet iverden
mußten. Im Pnblünm entstand eine
große Verwirrung: diese wurde von de»
militärischen Sträflingen der bcnach
karten Kaserne in Abwesenheit aller
Soldaten, die dem Stierkampfe beiwohn

mordeten die Wachen, flüchteten in das
Gebirge, wurden von den Truppe» je
doch verfolgt und eingeholt: vierzehn
Sträflinge wurden ini Kampfe gelödtet,
vier festgenommen und tags daraus
krieaSrechtlich erschossen.

! Das jüngste Brautpaar
bei Hose. Prinz Aribert von

Friedrich Carl deS Herzogs vo»
Aiihalt, zur Mutter hat. Priuz Ari-
bert ist am 18. Juni icchsnndzwanzig

Bisher uahni man au. daß ein Verlöb-
nis; der Prl»zessiil Victoria Luise, der
älteren, zwa»zig;älirigen Tochter des
Prinzen und der Prinzessin Christian,
mit dem Prinzen Maximilian von Ba-
den, dem z. Z. in Pot.dam garniioni-
reiiden Vicssen des nahe
bevorstehend sei. Ter BrailtstanS der
jüngeren Tochter ist Allen unerwartet
gekommen. Aber vielleicht ist jenes den-
noch der Fall, uud wartet mall für die
Proclamirnng ivobl aus irgend welchem

zn Caseria, welchen er aus seiner
Reise nach Neapel berührte, wurde

dnrch einen höchst peinlichen Anitrüt
gestört. Ten Thronsolger zn erwarten,
hatten sich der Präject Correale, der
Bürgermeister nnd der Präsident des
Sicuerdepartements cingesunden. Als
der Zug hielt, und der Thronsolger

aus den Bahnstieg heraustrat, schrie

und entriß seinen beiden C»liegen die
kopsbcdeckung. um sie gleichfalls n»ter
!2vvivaschrcien in die Lust zn schleudern.

Neapel zu nnd snchte dessen Hand zum
siusse zn ergreifen. Ter Kronprinz zog
seine Hand befremdet zurück und die
Mengen die er Scene glaubten, daß der
Präget deS Gnien zu viel genossen habe.
In dielem Sinne wurde auch von der

Presse über de» Vvrsall berichtet. Jn
Wahrheit aber hat sich die Sache in
:iner für Correale schlimmeren Weise
iiusgeklär!. Ter Aermste ist nämlich
jür wahnsinnig erklärt worden und sein
Irrsinn bat sich bei jenem Empfange
jnm ersten Male gezeigt. Ten Ur-
sprung desselben vermuthet man in dcn
Zlusregnngen, welchen Präsect bei
Sen letzte» Wahlen auSgesept war
itnd zu denen sich noch ein Fall
privater Natur gcsellt halte. Seine
»attin nämlich war ihn eines TageS
mit der Bitte angegangen, seinen Ein

hat ihn, wie man annimmt, mit einer
gewissen Eisersuchl ersüllt und im
Verein mil den geistigen Anstreilgungen
der letzten Zeit die Zinne des Unglück
lichen so verwirrt, daß er dem Wahn
sinn versiel.

Man schreibt der ?Franks.
Ztg.": Wenn der Schnee die Wege
deckt, versa.zt das Fahrrad seine

sieilden Schlitten ersonnen nnd sich pa
ientiren lassen. Die Fortbewegung er
folgt dabei mittelst zweier Schnbstan
gen, welche, dftrcli Winkel Hebel von den

Eisbahnen zur Versügnng flehen. ,

Etwas frühzeitig tre
ten in Nezeros, einem thessalischen

sind, gibt es in dem heirathslustigen
Nezeros im Ganzen 18. Wxnn die Ehe-
paare von Nezeros nicht alle die goldene
Hechzeii erleben, dann müssen die zärt-
lichen Galten sich gegenseitig allerdings
recht iriihzeilig zu Tod: geärgert ha-
ben.

SluS d«r T«rtiSrzetr.

DaS Vorkommen des Menschen ti»
Tertiär',eil wird bekanntlich von den

meisten Forschern als nicht bewiesen be-
trachtet.

Unter diesen Beweisen spielen di«
Mcnichenreste, welche von Florentius
Ameghlno in (seiner Angabe nach) der

jüngeren Tertiür;eit angehörenden
schichten Argentinien» gesunden wurden,
eine besonders wichtige Rolle. EvanS
ertlärt mit vielen Anderen die Angaben
Aineghinos für bestäiigungsbedüritig.
Dieser har nun m einem neueren Werke
die Erlebnisse seiner Forichnngen zu
sainniengesaßt. Wir theilen davon nach
Dr. Kobelt, der diese Untersiichnngen
im ?Globus" beisällig bespricht, hier
Folgendes mit:

, An einer ganzen Reihe von Zkellen
wnrden :ui vieren Tertiär, und zwar n»
den,eiligen Schichten welche man als
älteres Pliocän bezeichnet, zusammen
mit den Knochen des Riesensaulthiers

ansgeschlagene Röhrenknochen "nnd vor
Allem Aeutripureil gesimden. Ja, mai,

hat sogar vrei nahezu vollständige
menschliche Skelette erbeutet, von denen
freilich nur eines Ameghino zugänglich
war. Dasselbe zeichnete sich besonders
dadurch aus, daß daS Brnstbein ein Loch
hatte und daß 1!Z Rückenwirbel (statt
IL) vorhanden waren, zwei Er-
scheinungen, die sich auch jetzt nochdann
und wann einmal beim Menschen finden.

Außerdem hat aber Ameghino in
noch älteren Erdschichten, nämlich im
mittleren Tertiär, dem sogenannten
Miocä», die gcwölinlichen Mcnschenspu-
ren gesunden: geschlagene Steine, auf-
gespaltene Röhrenknochen nnd Kohlen.
Hiernach hat es also in Argentinien schon
znr mittleren Tertiärzcit ein Wesen ge-
geben, das die Eigenschaften des Men-
schen hatte, wenn es anch vielleicht drei-
zehn Rückenwirbel und ein durchbohrtes
Brustbein besaß.

Aineghinos mit der größten Sorgsalt
ausgeführte Ausgrabungen haben ihm
merkwürdige Aufschlüsse über die Le-
bensweise des Tertiürmensche» gelieserr.
Lange beschäftigte ihn die Frage: Wa
fand der Mensch Schutz vor der Witte-
rung und den wilden Thieren in einem
flachen Sumpflande, das ihm weder
Höhlen, noch hohe Bäume, noch dichten

> Wald bot? Ein glücklicher Znsall sollte
die Erklärung bringen. Mehrsach hatte
man schon die Panzer der Riesengiirtel-

! thiere in enger Verbindung mit Men-
schenspurcn gesunde», und aus solchen
Panzern waren immer die Skelettlno-
chcn, die nicht von selbst herausfallen
können, entfernt. Als Ameghino einst-
mals den Panzer eines GürtelthierS
ausgrub, der mit der Bauch cite nach
unten neben enier allen Fenerstelle auf
dem noch erkennbar ehemaligen Boden
lag, bemerkte er unter demselben eine
gegrabene Vertiefung und iu dieser
bearbeitete Knochen nnd Zähne von

> Toxoden nnd Mylodon den
! Fanlthieren nahestehenden Thieren. )Es

, hoben also die leeren Panzer her Ae-j.
wältigen Gürtelthiere de>n Tcrtiar-
menschen als sbhach dienen »lMn..
Groß genug sind sie, hausig Meter
lang und sast ebenso breit und über ein
Meter hoch; manche Matrosenkabine
der Gegenwart bietet weniger Rauns.
Die Gürtelthiere haben auch dem
Menschen vielfach als Nahrung dienen
müssen, und er hat sie in derselben
Weise zubereitet, wie das der Gaucho
von heute mit dem kleinen Gürtelthier,
dem Armadillo, macht. Professor Roth
fand einen der Länge nach getheilten,
außen verkohlten Panzer eines jungen
Riesengürtelthiers (lihprollon), der
osseubar mit dem Fleische darin über
dem Feuer gebraten worden war. Nicht
weniger merkwürdig ist ein anderer
Fund, von dem Ameghino berichtet:
Nahe bei Buenos Ahres wnrde durch
iiue Stromverändernng das Skelett
nne-Z Megatherulius bloSgelegt und
sorgsältig ausgegraben; es ergab sich,
daß es in e n.'m später ausgesüllte»
suinpflgen Teiche lag. Rücke» und
Rippen waren durch Feuer zerstört, die
übrigen Theile gut erhalten. Offenbar
war das riesige Fanlthier durch irgend
einen unglücklichen Zufall in de»
Schlamm gerathen und darin stecken ge»

los; herauszuschaffen, hatten einsach ein
Feuer auf ihm angemacht und ihn s»
gebraten.

Das Weib in der H e r ze->
Ueber die Stellung, welche

das Weib in der Herzegowina genießt,
niögen folgende Aphorismen Aufschluß
geben. ?W>e lebst Du mit Deiner
Schwägerin?" sragte die Mutter ihre
jüngst vcrhcirathcte Tochter. ?Sehr
gut; erhalte sie von Sonntag auf
den Montag." ?Habt Ihr einen
Telegraph ?" fragte der Dalmatiner.?
?Nein, wozu wären die Weiber", ant-
wortete der Rajal, ?Willst Dn, das,
ich in'S Waffer springe?" fragte ein är
gerllcher Hcrzegowmer vorwurfsvoll
j-in Weib. ?Im Meere ist's sehr
weich, im kühlen Bach sehr angenehm:
suche Dir, mein Schatz, ans, was Dir
besser behagt", anlworiete das besorgte
Weib ?Großvater, wie schätzen sich
die Mädchen?" Vom 14. bis znin
16. Jahre sür den Sultan, vom !«!. bis
zum 18. sür den Bezicr, vom !8. bis
zum sür we» immer, Wenn s nur

lieber, einen reichen Allen oder einen
armen Jungen?"? ?Liebe Mntter,
alle Beide, damit Ihr mich nicht zu be-
dauern braucht." ?Wann sollen die
Ninder heirathcn?" Verheiratye den
eohn, wann Du willst, die Tochter,
wann Tu kannst, denn ein Weib ist
leichter als eine zerrissene Kappe zu
kriegen." Charakteristisch für dieLcbens-.
anscvanung, die Sitten nnd Gebräuche
des Volkes sind folgende Aphorismen:
.Auf waZ ning ich am meisten aclnen? ,

sragte der Sohn, als er aus Reisen
zing. ?Auf die Furcht vor Gott un»
itf die Ehre vor den Menschen.
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